
F o t o – B e r i c h t
Kindererholung

27.05. – 23.06.2002
Falkenheim und Familien

(Fotos und Text:  Paul Koch)

*

Kaum im Falkenheim angekommen, stellen sich die Kinder zum ersten „Dankeschön-Lied“ auf.  Alexander
Dubko hat offensichtlich die Fahrtzeit gut ausgenutzt um mit den Kindern zu üben!
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Das Begrüßungskomitee in der Mitte (Irene Koch, Geschäftsführerin der Tschernobyl-Initiative in der Propstei
Schöppenstedt e.V. ; Joachim Kürschner; Leiter der Freizeit- und Bildungsstätte Asse/Falkenheim). Ganz links

Alexander Dubko; Mitte rechts: Vjatcheslav Pleskatsch und rechts Olga Kryshewitsch.

Erster Gang ins Falkenheim.

Das Gelände um das Haus wird erkundet und getestet.
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Schaukeln und die unterschiedlichsten Ballspiele sind möglich.

Aufstellung zum ersten Pressefoto.

Abendliche Übungsstunde.
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Zum Auftakt des Kennenlern-Nachmittages ein Lied!

Oben und unten: Die Gastfamilien sind dankbare Zuhörer!
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Nach der Begrüßung durch Paul Koch, dann die Begrüßung durch Vjatcheslav Pleskatch und Dolmetscherin
Olga Kryshewitsch.

Oben und unten: Die Gastfamilien müssen sich ihre Gastkinder „basteln“.
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3 Fotos von dem weiteren Kennenlernen beim gemeinsamen Spielen:
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Sonntag, 1.Juni: „Tag der offenen Tür / Falkenheim“.
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Heimleiter Joachim Kürschner führt die Gäste durchs Haus.

Auch die Tschernobyl-Initiative war mit einer Informationsausstellung dabei. Kai Boever stellt die Arbeit der
Internetgruppe vor.  Irene Koch sortiert die zahlreichen Dokumentationen und Bücher der Tschernobyl-

Initiative.
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Karl-Heinz Mühe, Bürgermeister der Stadt Schöppenstedt (MdL) und Ruth Naumann, Bürgermeisterin  der
Samtgemeinde Schöppenstedt besuchen das Falkenheim und unsere Ausstellung.

*

Ebenfalls am 1. Juni: Ankunft weißrussischer Lehrer im Falkenheim.

Betreuer der Kindergruppe im Gespräch mit Lehrern und Journalisten.

Sonntag, 2. Juni. Gottesdienst im Asseschacht anlässlich des Jubiläums des Pfarrverband Süd-Asse. Gastvater
Dr. Gerd Hensel liest für die Festgemeinde das Evangelium. Leider konnte die Kindergruppe wegen
Platzmangel nicht an diesem Gottesdienst teilnehmen. Die Kollekte dieses Gottesdienstes war für die
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Sonntag, 2. Juni, 18.00 Uhr: Die Kinder kommen mit ihren Gastfamilien aus dem Familienwochenende zum
gemeinsamen Abendessen ins Falkenheim.

Musikalischer Empfang durch Alexander Dubko. 

Das Büfett
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Gemeinsames Abendessen auf der Terrasse des Falkenheims.  

Aktion „Bibel“:

Von links:  Elisabeth Berndt  (Bücherstube – Landeskirchenamt);   Martina Kesten (Vorstand Braunschweiger
Bibelgesellschaft);  Olga Kryschewitsch (Dolmetscherin):   Paul Koch (Vorsitzender der Tschernobyl-Initiative
in der Propstei Schöppenstedt);  Links hinten: Marita Meyer und Irene Koch (Vorstand und Geschäftsführerein

der Tschernobyl-Initiative)  kurz vor der Verteilung der russischen Kinder – und Erwachsenenbibeln. 

Die Kinderbibeln werden verteilt und gleich gelesen!
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Auch die Erwachsenen beginnen sofort mit dem Bibelstudium.

Zum Abschluss der jeweiligen Familienwochenenden steht Information und Diskussion auf dem Programm. An
diesem 2.Juni ist das Thema: Deutsch-weißrussischer Lehreraustausch. Paul Koch hält einen Diavortrag über
den Besuch deutscher Lehrer in Weißrussland im Jahre 2001. Im Anschluss stehen weißrussische Lehrer als

Gesprächspartner zur Verfügung.
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Die Direktorin der Freizeitschule des Kinderzentrums  (4. von links) stellt die Frage: Ist für die weißrussischen
Kinder die Erholung in Deutschland oder in Weißrussland besser?   Sie fügte hinzu  bis heute war ich der

Meinung, das die Erholung in Weißrussland (vor allem im Zentrum Nadeshda) für weißrussische Kinder besser
ist als in Deutschland. Seit meinem Aufenthalt hier im Falkenheim bin ich nicht mehr so sicher dass das stimmt.
Diskussionsergebnis: Man darf diese Frage nicht alternativ beantworten. Wichtig ist, dass insgesamt  noch sehr

viel mehr für die strahlenbelastete Kinder getan werden müsste – gleich ob im In – oder im Ausland.
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Abendessen im Falkenheim:

05.06.2002: Besuch bei Landwirtsfamilie Renate und Udo Gerecke:
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Udo Gerecke (mitte) empfängt die Gäste auf seinem Hof.

Vereine und Firmen unterstützen Familie Gerecke auf unterschiedliche Weise. Hier die sehr beliebte
Zuckerwatte der Fa. Nordzucker

Auch die Feuerwehr ist da – Eine Rundfahrt mit dem Rettungsfahrzeug machen alle Kinder gerne mit.
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Besteigen des Trecker-Gespanns – und dann ab durchs Dorf und ins Feld!

Vorbei an der Windkraftanlage „Schacht Konrad“, die durch Einladung von Landwirtsfamilie Bruns bereits in
der Woche davor ausgiebig besichtigt und bestiegen werden konnte.
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Am zweiten Wochenende: Warten auf die Gastfamilie.....

....so .......
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....oder so!

Sonntag 09.06.2002: Die „Arbeitsgemeinschaft christlicher Motorradfahrer“ (ACM) ist zu Besuch und lädt zur
Ausfahrt ein:
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Natürlich bekommt jedes Kind einen Schutzhelm – ohne Schutzhelm geht es nicht los!

Motorrad-Pfarrer Reinhard Arnold wird vom Evangelischen Kirchenfunk interviewt.
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Erholungs-Alltag im Falkenheim:

Spielen, allein oder zu zweit, wenn das Wetter für das Schwimmbad nicht geeignet ist!

Viele Sachspenden gehen ein – Vjatcheslav sorgt für eine gerechte und geordnete Übergabe! 
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Besuch beim Schul-Circus in Winnigstedt.

Clown  „Ronja“

Zirzensische Hochleistung der Schüler der Grundschule Winnigstedt.
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16.06.2002:  Die Ausstellung „26. April.... „   aus Minsk ist angekommen und wird aufgebaut .......

.....und eröffnet .....

....... durch (von links) Paul Koch, Vorsitzender der Tschernobyl-Initiative in der Propstei Schöppenstedt e.V.;
Andrei Shuplyak, 1. Botschaftssekretär der weißrussischen Botschaft in Berlin und Aleksei Smirnov,

Mitarbeiter des staatlichen, weißrussischen Komitee für Tschernobylfragen in Minsk.
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Die Ausstellung „26. April .......“  :

Das Leben in Weißrussland, dargestellt durch Fotos.

Zentrum der Ausstellung: Tschernobyl-Boden und Tschernobyl-Kerze.
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Madonna, Gemälde und Karten. 
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Kinderzeichnung: Frau zwischen Grabstelle und Schlagbaum

Wochenendabschluss:  Nach einem Diavortrag von Paul Koch „Kindererholung 2000 + 2002“ berichtet
Vjatcheslav Pleskatch über die Modalitäten der Auswahl der Kinder für die Erholungsmaßnahme. 

Dienstag 18.06: 

Ständchen für das frisch-getraute deutsch-weißrussische Ehepaar. 

Anschließend besuchen die Kinder den Schöppenstedter Till Eulenspiegel im Eulenspiegelmuseum.
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19.06.2002:  In der Fachwerkstadt „Hornburg“:

Pressefoto für die Übergabe gespendeter Brillen von Optik-Peters für die weißrussische Blindengesellschaft
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Die Einladung zum Eis ist immer eine willkommene Abwechslung. Anschließend steht das Heimatmuseum und
der „Garten der Sinne“ auf dem Hornburger Programm.

20.06.2002:
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Ferienbeginn in Braunschweig. Die Kirchengemeinde Querum lädt die Kindergruppe ein, zur Eröffnung der
FiBS (Ferien in Braunschweig). Eröffnung und Abschluss dieser  Veranstaltung durch die weißrussische

Kindergruppe.  Anschließend „Spiel und Spaß – rund um den Kirchturm“.

21.06.2002:

Marktandacht in Schöppenstedt mit der Kindergruppe, Pastorin Petra Wesemann und Diakon Paul Koch.
Anschließend Saft und Kuchen im Gemeindehaus und danach „Turmbesteigung“ mit Pröpstin Bernhild Merz.
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Ein Ständchen im Supermarkt REWE-Schöppenstedt.  Anlässlich des 25 jährigen Firmenjubiläums verzichtete�
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Die Kinder singen, wie so oft: „Dankeschön Deutschland“ und singen sich damit in die Herzen der Zuhörer.
Wir werden die Kinder nicht vergessen – und sie uns hoffentlich auch nicht. 

Wir wollen aber auch die vielen anderen Kinder in Weißrussland nicht vergessen, die ebenfalls Erholung und
Unterstützung benötigen!  

22.06.2002:   Abschlussabend in der Eulenspiegelhalle in Schöppenstedt.

Jennifer und Team beim „Entfesslungstrick“.   Alexander Dubko  ist ein geduldiges Opfer.
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Und wieder singt der Kinderchor! 

Grußworte..........

...von Landesbischof Dr. Friedrich Weber (Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig).....
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...........  (von links) : Burkhard Drake (Landkreis Wolfenbüttel),  Ruth Naumann, (Samtgemeinde-
bürgermeisterin),  Wilhelm Schmidt, (Bundestagsabgeordneter). ....................

            

.... und Till Eulenspiegel (Alias Arno Gizel) .
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Zum Schluss „Pantomime“.

         

Klaus Dieter Braun in Aktion!

                               

Kindererholung 2002 - Fotobericht 33/37



23.06.2002: Die letzte halbe Stunde vor der Abreise:

Kindererholung 2002 - Fotobericht 34/37



Die letzten Worte...., das letzte Tänzchen...., das letzte Lied:
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Doswidanje – Auf wiedersehen bis zum nächsten Mal, vielleicht in Minsk.
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Tschernobyl-Initiative in der Propstei Schöppenstedt e.V.
Irene und Paul Koch

Hauptstr. 34
38170 Uehrde/Watzum
Tel.: (0 53 32) 62 26
Fax: (0 53 32) 62 05

E-mail:tschernobyl-initiative.schoepp@t-online.de
URL: http://tschernobyl-initiative.welcomes-you.com/

Spendenkonten:
806 962 000

Volksbank Schöppenstedt, BLZ 270 925 55

40 14 932
Nord/LB Schöppenstedt, BLZ 250 500 00
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